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Hotel der Fuͤrſtin) beleuchtet, 


Fiment große 


Die milltairifhe Pracht, 


chauer herbelgelockt, 
- Bargebeachte Hoch! 
war allgemeine 


eier, 
„Elberfeld. 
Weſtindiſchen Compagnie iſt die an 
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- Berlin, vom 8. May. — Se. Koͤnigl. Hoheit der 
l von Mecklenburg ⸗Stre⸗ 
Fig iſt bon Neu⸗Strelitz bier eingetroffen. 

Bonn. Am 1. May wurde hier der Geburtstag 
urfürſtin von Heſſen feierlich began⸗ 
Vierecksplatz (vor dem 
und ein Fackelzug mit 
ein dreimaliges Lebehoch von Seiten des 
Offizierkorps der Garniſon und der zahlreich verſam⸗ 
melten Bͤrgerſchaft, kroͤnte die Vorfeier. Am Mor⸗ 
gen des 1. May hatte das garniſontrende Uhlanen⸗Re⸗ 
arade vor dem Hotel J, K. H. und in 
Gegenwart Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich von 
Preußen, Sr, K. Hohe des Churprinzen von Heſſen 
und Sr. Excell. des 


zen. Vorabend war der 


Muſik und 


welche durch das ſchoͤnſte 
Wetter noch erhöht wurde, hatte eine Menge Zus 
welche in das der koͤnigl. Frau 
freudig einſtimmten. bends 
ine Beleuchtung und allgemeine feſtliche 
pa erfüllte die taghellen Straßen. Ein brillanter 
f ar bei Sr. K. H. dem Ehurprinzen beſchloß die 


enehme Nachricht 
Eingegangen, daß Se. Maß. der König der Nieder⸗ 
nde ſich mit 50 Actlen, jede zu 500 Thlrn., bei der⸗ 
ſelben betheiligt hat. Auch ſcheint ſich mit dieſem 
Jahre die Ausſicht auf eine glücklichere Zukunft zu 
eröffnen, Seither war bekanntlich dieſe Geſellſchaft 
genöthigt, ihre Waarenſendungen groͤßtentheils über 
Hamburg und andre nordſeeiſche Haͤfen zu bewirken, 
N e en Fabriterzengniſſe durch einen 
e ber doch mit bedeutenden Koſten zu 
e geſchafft werden mußten. Die Errichtung von 


Generallieutenants von Borſtell. 


Bel der Direktion der Rheiniſch⸗ 
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ſammlung, alsbakd nach Wiedereröffnung ihrer Sitzun⸗ 


gen, die am 1. May Statt haben ſollte, eine wichtige, 
betref⸗ 


die allgemeinen europaͤiſchen Angelegenheiten 
fende, Eroͤffnung von Seite des Praͤſidenten gemacht 


werden. 2 
e vom 3. May. — Unſere Meſſe iſt nun 
fo gut als vorüber, wird aber keine glanzende Reſul⸗ 


tate liefern; denn es klagt eigentlich Alles. Man 
giebt dem merkantiliſchen Publikum Schuld, daß es 
ſich aufs Klagen und Lamentiren vorzugsweiſe verſtehe, 
allein jetzt iſt doch wohl gegründete Urſache vorhanden, 
und mehr als ſonſt, wo es die Gewohnheit mit ſich 
brachte. 7 7 Direktor von der Elbkompagnie hier 
hat ſeine Stelle niederlegen müffen; dieſes hat dem 
Unternehmen noch gefehlt, das ohnehin nicht ſehr 
glücklich operirt zu haben ſcheint. Wie welt die Elb⸗ 
Amerikaniſche Compagnie dabei verwickelt ſeyn dürfte, 
weiß man noch nicht. — Man ſieht abet auch bei die⸗ 
4 


er Gelegenheit beffäriget/ daß par force der Handel 
155 zwingen laßt, did wie in Deutfehland beſſer 
thun, es den Engländern und Niederländern hierun⸗ 
ter nicht plötzlich gleich thun zu wollen. — Die 
Erfahrungen koſten zu viel. Für den Zahltag ſcheint 
man ſouſt keine Sorge zu haben. 218 
Hamburg, vom; 


* 


Sonntage nach dem 28ſten April, dem Jahrs⸗ 
Ha nu 10 dhe Breibunderrjhtigen Einführung 
der Neon N in ünſerm Staate, wurde dieſes 
ſowohl in keliglsſer als politiſcher Hinſicht für Ham: 
burg gleich wichtige Ereigniß, durch Abfingung des 
TerDeum winflichen proteſtantiſchen Kirchen 


N unſter Stadt feierlich begangen. 
ß rain k rei ch. 
Paris, 


„Botſchafter⸗Poſten nach St. 
In der Sitzung der 
nen die zn en 


Pie? 


ruehmen ließen, 


a derer Art ſind mittler⸗ 
ian 


Ya 
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day. — Geſtern, als am 
beſteht ſie auf 


der Anleihe diezenige it, 
Hier aͤußerte der Berichterſtatter; 


Artikels mit einigen Veraͤnderun⸗ es dem Finauzmigiſter uͤberlaſſen bleiben mühe, 


mäßige Beſchusung des Ackerbaues, Handels 


bereit ſeyn, belde mit gleicher 


der 


—— 
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ven vollſtändigen . den es in dieſem Augenblicke 
in keiner Art darbtetet, geſetzt, es mäſſen 1 zur 
See gemacht werden, um unſere Niederlaſfungen und unſern 
Handen uu auen Weltgegenden zu beſchützen. Allerdings 
klagt man mit Recht, daß bei den bisherigen Geldbewilligun⸗ 
gen unſere Landmacht nicht einmal auf den vollstandigen 
Friedensfuß gebracht worden iſtz wir find indeſſen zu der Hoff 
nung berechtigt, daß zu decgleichen Klagen in der Folge Feine 
Urſache mehr 175 wird. Was die Seemacht anbeteifft, fo 

je auf dem vollſtaͤndigen Friedensfuße, und es wird 
einiger durch außerordentliche Zuruͤſtungen herbeigeführten 
Ausgaben zu bewilligen; die Commiſſion bol 1 
daß durch ein beſſetes Verwaltungs⸗Syſtem das Budget der 
Marine ſich andererſeits bedentend werde ermäßigen laſſen. 
Meine Herren, in dem Augenblicke, wo die großen Mächte 
ibre Kräfte zuſammenziehen und der Krieg im Oriente los; 
bricht, kaun Frankreich, mit ſeigen außerordenklichen Aushe⸗ 
bungen und der Anlegung von Maggzinen nicht langer war: 
ten, ohne ſich den Tadel der Schwäche und Unoorſichtigkeit 
zuzuziehen. Der Koͤnig⸗ giebt bei dieſer Gelegenheit einen 
neten Beweis, ſowohl ſeines Wunſches, das gute Sinoer⸗ 
ſtaͤnduiß mit ſeinen Verbündeten zu ethalten, als des wohl⸗ 
verdienten Vertrauens, welches die Kammern und die Nas 
tion ihm einfloͤßen. Damit aber unſere Dazwiſchenkunft wirk⸗ 
ſam ſey, muß unſere Macht auf einen reſpeetablen 
bracht werden? ja noch mehr, Europa muß wiſſen 
in 
ſpalt aufhoͤrt, ſobald der Molarch feine Stimme erhebt, um 
das Land zur Bekeſtigung des Friedens gußufordern. 
dem wir ſonach die Nothwendigkeit des vog der Regierung 
verlangten Credits dargethan haben, bleibt uus nur noch übrig 
zu unterſuchen, ob die von ihm in Vorſhiag gebrachte Aft 


daß es 


N ) itter; nach den Aufichten der 
Mehrheit der Commiſſion, die Meinung, daß der Geſetzent⸗ 
wurf der Regierung nicht Spielgaum geung laſſe, und daß 


5, oder Aprocentigen Renten zu machen; im Uebrigen erklarte der⸗ 
ſelbe ſich mit dem Entwurfe völlig einverſtanden und ſchloß fei- 
nen Bericht mit folgenden Worten: „Die Mittheitungen, 
welche die Miniſter uns gemacht haben, ſind offen und Fi 


muͤthig; die Regierung hat nur diejenige Derfchreiegenheit"" 
beobachtet, welche die Politik ihr pe Pflicht machte. 


Wir 
glauben verſichern zu konnen, daß die Erhaltung des Frie⸗ 
dens ihr einziges Augenmerk iſt, nad daß ſie unſern Wunfeh, 
die unnützen Ausgaben zu vermindern und darch eine gleich⸗ 
g nd Gew werb⸗ 
ſteißes, den Reichthum des Landes zu vermehren, aufrichtig 
theilt. Die von ihr 


Befeſtigung des Friedens dienen. 


Opfer ſolcher Art, werden 
uus niemals ſchcer werden. 


daher nür darauf ankommen, ihr die Nittel zur Beſtreitung 


jedoch, 


uß ge⸗ 
Frankreich keine Partheien mehr giebt und daß aller Iwie⸗ 


die uns am Beſten zuſagt.“ — 


verlaugten auße ordentlichen Huͤlfsmitte! 
ſollen nur zu einer wirkſamen Dazwiſchenkunſt Behufs der 


Verfaſſung und zu dem Herſcherſtamme, dem es dieſelbe zu 
erdanken hat, wird Frankreich in Tagen der Gefahr ſtets 


. Ergebenheit zu vertheidigen. — 
Nach Beendigung dieſes Berichte erf i 


und Marquis bon Marmier, „welche beide ihren Platz 


; 5 ‚erfolgte die Aufnahme 
der beiden neu gewählten. Deputirten, General Dumas 


enn 


auf der linken Seite nahmen; hierauf wurden die Berathun⸗ 


2 


en über den Wahlgeſetz⸗Entwurf fortgeſetzt, aber an demſel⸗ 
25 Tage noch nicht beendigt. Se s FR 18 


dein, 
Auch Herr Huyot, der Architect, der Virtuos 
on ernannt worden, 2 * 


ittern der Ehren 


Be Rhode, und Herr Champolllon⸗Figeac, ind zu 


f Graf Pottalis hat von der Commiſſton die 
. sen 8 bat, die Geſetze zu reoidiren und ſie mit 


der Verfaſſung in Einklang zu bringen, einen deſon⸗ 


die Anleihe in 


Stark in feiner Liebe zu der 


dern Bericht über Alles, was ech auf die Organiſa⸗ 
tion und die Jurisprudenz des Staats⸗Raths bezieht, 
verlangt, der als Grundlage zu nen e en die 
man in Betreff diefer Behörde eite pergreifen möchte, 
dienen ſoll. 71 10% f 8 
Die zu Breſt fegelfertig liegenden Kriegsſchiffs ſind 
der Jean⸗Bart von 74 Kanenen, die Fregatte Aret⸗ 
buſa von 54 Kanonen, 4 Korvetten und 1 Goelette. 
Die Fregatte die Nymphe, welche einen Theil der 
unter dem Commando des Jean⸗Bart ſegelnden Ex⸗ 
pedition ausmachen ſollte, {ft am toten mit einer un⸗ 
dekannten Sendung unter Segel gegangen. Ein an⸗ 
deres zu Breſt noch in der Ausrüſtung begriffenes 
Geſchwader wird aus einem Linien Schiffe von 74 
Kanonen und 3 Fregatten von 54 Kanonen beſtehen. 
Briefen aus Corfu vom zen d. M. zufolge haben 
die engliſchen Schiffe Wellesley, Revenge und Ocean 
6000 Mann dort gelandet, die in Liſſabon und Gibral⸗ 
tar eingeſchifft worden. x 
Der Fuͤrſt Jpſilanti iſt auf feiner Reiſe von Kon⸗ 
ſtantinopel nach Paris am 25ſten d. in Nancy ange⸗ 
ommen. 5 
Auf Befehl wird die komiſche Oper 
Vorſtellung zum Benefiz des Herrn Al 
geben. Derſelbe wird 


am 2. May eine 
exander Boucher 
ſich nabſt feimr Frau (auf der 
Har fe) und zwei Soͤhnen (auf Violin und Violoncell) 
Hören laſſen. Die Herzogin von Berry wird das 
Schauspiel mit ihrer Gegenwart beehren. Herrn 
Soumets Trauerſpiel: Eliſabeth von Frankreich, das 
denfelben Gegenſtand wie Schillers Don Carlotz be⸗ 
handelt, iſt auf dem theatre Ir. vorgeſtern mit Beifall 
grgeben worden. 8 5 


S pan ien. 
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Madrid, vom 18. April. — Herr Calomarde, 
Miniſter der Gnaden und der Juſtiz, iſt — wie ſchon 
vorlaͤufig gemeldet worden — zum Premierminiſter 
befoͤrdert, indem ihm das Departement der aus waͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten zugewieſen iſt. b 
Es ſcheint, — ſchreibt man aus Paris — an Spa⸗ 
niens Syſtem werden alle Maͤchte Europens ſcheitern; 
nicht einmal die Räumung der ſpaniſchen Feſtungen 
läßt man in Ruhe vollziehen, und Banden von Gau⸗ 
nern, unter dem Namen von Agraviados, haben ſich 
auf der Straße von Figueras nach Perpignan gezeigt, 
um die Artillerie⸗Effe ö 
zu ſtehlen. Einer der neueſten Finanzberichte aus dem 
wunderbaren Lande meldet, die Soldaten elnes ſpani⸗ 
eee ee ſeyen gensͤthigt geweſen, 
„Die Bettwaͤſche des Militairſpitals zu pluͤndern, um 
ſich Hemden und Hoſen daraus zu machen, und elne 
dur von auslaͤndiſchen reißenben 2 ieren und 
Doͤgeln angewieſen worden! (Allg. FEN ee 


EN 


ften der franzoͤſiſchen Beſatzung Sp 


w Regierung müſſe 
‚Suame von einigen Millionen Realen ſey abermals ach der 


} 
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giffabon, vom 16. April. — Die heutige Gazeta 
de Lisboa enthält zwei Decrete des Anfanten Regen⸗ 
ten vom I2ten d. M. durch deren eines der bisherige 
Polizei⸗Praͤſtdent Joſe Joaquim Ki e 
abgefetzt wird und deren anderes den bisherkgen Rach 
Joſe Bazata Freire de Lima ſtatt feiner zu jenen Stelle 
ernennt. ni N ane 

Die Gazera vom aten giebt eine ausführliche Ueber⸗ 
ſicht der Staats Einnahme und Ausgabe vom ver⸗ 
wichenen Monat Marz. Die erftere betrug, mit Ein⸗ 
reichung eines am 29. Februar gebliebenen Beſtands 
von 363,068,188 Rees, uͤberhaupt 1,054635,541 
Rees. Die Ausgabe ließ am Schluſſe des Maͤrz 
einen Beſtand von 380,955,774 Nees, mithin um 
16,987,774 Rees mehr als der Beſtand am Ende des 
bruars geweſen war. N 


England. a N 
London, vom 30. April. — Vorgeſtern hatten 
der öfterreichifche, Botſchafter, Fuͤrſt Eſterhazy, und 
der preußiſche Geſandte, Baron von Buͤlow, Au⸗ 
dienzen bei Sr. Ma FFF 
Aim agſten reichte Hr. Ward int unterbauſe eine Petition 
mehrerer Kaufleute aus der City von London gegen Die Auf⸗ 
erlegung einer Abgabe auf fremde Wolle ein. Sir Th, Leth⸗ 
bridge meynte, die vorgeſchlagene Abgabe ſey fur den Schutz 
des Agrieultur⸗Intereſſes noͤthig, der Preis der beittifchen 
Wolle ſey unglaublich niedrig und der einzige Weg, ihn wie⸗ 
der zu erhöhen, fen die Auferlegung einer, Abgabe. Lord 
Milton aͤußerte dagegen, die Abgabe ſey ſchon ftuͤher vorge⸗ 
kommen, aber ohne Wirkung gerseſen und wurde auch Jett 
den Verkauf der brittiſchen Wolle nicht befördern. Sir M. 
W. Ridley f. ug einen Ausſchuß, Behufs dieſes Gegenfiandes 
vor, allein Hr. Tyompfon ſtimmte dagegen, indem er mieynte, 
eine fernere Unterſuchung wuͤrde unnütze ee egen 
und fo lange die Ausfuhr des verarbeiteten rtikelt 1205 ge⸗ 
einger wäre, als die Einfuhr fremder Woll e durch 
die Ian: Niemand Anrecht oder S . Die 
Ausfuhr ſey 18a doppelt ſo groß g Jahre 
zuvor; im letzten Jahre 8 


abe die Ausfuhr der Wo 
end e an In Si - 


Manufaeturen nach Deu 
Sterling belaufen, und dies 
hauptſaͤchlich fremde Wolle e 


Die Petition ward entg geg elo 
j { rt. Lord Bentinck reich 
dreier Judividuen gegen den. Kornhandel 


1 Liwerpo 


gabe zu bezahlen 
nifter würden am 
Angelegenheit, dem 


ach ſel M 
und dies den Gutsbeſttzern der Nachbarſchat zum 
Bee, gereichen wurde. ir Jae 0 im fag 


x e des Schutzes nicht beruͤhren, ohne auch die 
bak lan 0 e machen @rslege,beshatp dem 
Minister der Schatzk drei Fragen vor, erſtens: ob die 
Regie en Verkehr mit Noten von weniger als 5 Pfd. 
in Eug tand verhindern, zweitens! ob fie die Eireulgtion von 
Nofen von weniger als 5 Pfd. in Schottland und Irland 

eftatten wolle, und drittens: ob ſie die Parlaments⸗Nete zu 
In Kay chtige, in melcher verboten wuͤrde, daß ſich mehr 
als ſechs Ahne mer une ſusſtellung von Wechſeln auf Lon⸗ 


Miniſter, ſondern vorzüglich auch die Bank von England au, d 
t 


{ alſo hiebei noͤthig waͤre. Auf den Antıng 
5 mee 5 N ete ſich das Haus zu einem Aus⸗ 
ſchuß in Betreff der Kbrn⸗Geſeze. Sir Nlerauder Grant las 
als Prafident des Ausſchuſſes die erfie Reſolution, „daß, 

wenn die Gerſte auf 33 Sh. und unter 34 Sh. ſtuͤnde, die 


als Amendement auf; „die Abgabe pi 15 Sh. ſeyn, wenn 


in la des Weizens gemacht habe, gebe noch 
eee e el \ Aenderung im Preiſe der 


köthig gefunden. Mit der Gerſte ſey dies aber nicht der Fall, 
da e e die geringe Quantitaͤt von 200,000 


Weizen viel hoͤher, als je, mit Ausnahme des letzten 
Ehre, in den Korngeſetzen dieſes Landes bekannt geweſen. 


ber Gerſte 32 Sh. wäre, müßte die Abgabe 13 Sh. 8 S. 
0 Hr. 
Wode 125 bemerkte, man könne die Berechnung des fehr 


bene Zeitraum einen zwanziglährigen Kg umfaſſe. Hr. 
. b deeſelben Umſtaͤnde, welche die Ein⸗ 
er Gere 
a 
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des Hafers verhindert hätten, muͤßten 
5 e 125 ache wocleſſen haben. Hierauf ſchritt 
man Fur das Amendement waren 47, da⸗ 
gegen i ik eine Stimmenmehrheit von 57 
für d 4 ö olutionen. Auf den Antrag, daß, 
wenn der Preis des Hafers 25 Sh. betruͤge, die Abgabe 9 Sh. 
3 D. sep ſaltte ſagte na Fir ehe der durch eine kee 
Abgabe gewährte Schutz ſey fuͤr S ottland, welches keinen 
Wlize habe, nicht hinreichend, er ſtelle daher als Amen: 
dement auf, daß er Abgabe von 9 Sh. 3 Z. bei 
einem Preiſe von 


25 She die Abgabe bei einen Preife von 
26 Sh. bis zu 10 Sh. 9 D. erhöht werden ſollte. Hr. C. 
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1 00 AR N ie den Daker, in Engl 
nicht mehr als 7 für arter, in England 
A Der Ober Sinthe Band. Dagegen 


zige dai SDR HOERIENE DIE urſpruͤnglichen Refoltttionem, - 
gingen alſe mit einer Stimmenmehrheit von +2 durch. Auf 


chließen, aber nuch einer langen Beſprechung uͤber diefen 
nun wurden ae Reſeluſonen W 9 N 18 
Die katholiſche-Frage wird erſt am 8. May im Un⸗ 
terhauſe zur Sprache kommen, da Sir F. Burdett 
feine, dieſen Gegenſtand betreffende Motion, bis da⸗ 
hin ausgeſetzt hat. 8 FAR 
Es find weder Briefe noch Depeſchen aus Liſſabon 
zu London eingetroffen. Schiffer nachrichten zufolge, 
ſcheint Don Miguel feine bisherigen Schritte zu de⸗ 
reuen. Er ſoll ſich aus dem Pallaſte der Koͤnigin nach 
dem Pallaſte zu Bempoſta begeben. 5 
Der Courier widerſpricht auf das Entſchiedenſte 
dem Geruͤcht, daß die Expedition, welche in den fran⸗ 
zoͤſiſchen Haͤfen ausgeruͤſtet wird, gegen Algier be⸗ 
ſtimmt ſey. Wir koͤnnen, ſagt jenes Blatt, dieſem 
Geruͤcht auf eben fo beſtimmte als authentiſche Weiſe 
widerſprechen. Algier iſt nicht und war niemals der 
Gegenſtand dieſer Expeditlon. Es wurde aber fuͤr 
rathſam gehalten, Vorbereitungen für den Fall zu 
treffen, daß irgend ein gemeinſchaftliches Unkerneh⸗ 
men zur Beſchleunigung der Räumung Morea's ber 
ſchloſſen worden waͤre. Es freut uns noch hinzu⸗ 
fügen zu koͤnnen, daß das herzlichſte Einverftänsnig 
nicht nur unter den drei Mächten, ſondern auch zwi⸗ 
ſchen ihnen und Oeſterreich und Preußen beſteht. 
Daſſelbe Blatt enthält ferner Folgendes: Es ſſt 
ſchlechterdings nothwendig, dem Gerücht zu wider⸗ 


* 
. 


Ann - 
umme 


Nen 


ſprechen, als habe England ſich gegen Rußland eines | 


drohenden Sons bedient, in Folge deſſen das Letztere 4 
ſeine Sprache und ſeine Anforderungen: gegen die 
Pforte gemildert, feine urſprünglichen Absichten, der 
Armee Befehle zun Uebergang über den Pruth am 
14. April zu ertheilen aufgegeben und dieſe Maaß⸗ 
regel noch um einen Monat aufgeſchoben haͤtte, um 


* 


Ten a zu gewinnen. Rußland hat nicht im Minde⸗ 
en Anlaß zu Drohungen von unſerer Seite gegeben 
und es hat keine Unterbrechung des vollkommenſten 
Ein verſtäͤndniſſes zwiſchen dieſem Staat: und deim 
unſrigen Statt gefunden. Seln Betragen war frei, 
offen und gerade. Die Türkei erklärte: fie habe nur 
unterhandelt, um Zeit zu gewinnen und es laͤge nicht 
in ihrer Abſicht, den Vertrag von Akerman zu voll⸗ 
ziehen. Rußland fühlte, daß es 
Beleidigung nicht ungerüge hingehen laffen konnte, 
unt feine Verbündeten konnten dies auch nicht erwar⸗ 
ten. Was die Verzoͤgerung des Ueberganges über 
den Pruth aus andern als oͤrtlichen Ur ſachen anbe⸗ 
trifft, fo iſt eine ſolche Behauptung vollig grundlos. 
Der Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei iſt unders 
meidlich, wenn dieſe nicht ihre Sprache und ihre An⸗ 
ſpruͤche ändert. e 
Man will hier wiſſen, die Franzoͤſ. Reglerung 
werde naͤchſtens Conſuin nach Griechenland ſenden und 
an einer Anleihe zu Gunſten der Griechiſchen Regie⸗ 
rung Theil nehmen. Das Capital derſelben ſoll in 
monatlichen Beitraͤgen ausgezahlt werden. 8 
Bekanntlich wurde ein durch Lord Stuart zu Rlo 
de Janeiro früher abgeſchloſſener Traktat zwiſchen 
Brafilien und Großbritanien von letzterer Macht nicht 
beſtaͤtigt und feisdem über einen neuen Freundſchafts⸗, 
Handels > und Schlfffahrtstraktat unterhandelt. Die⸗ 
ſer iſt endlich zu Stande gekommen und am 17. Auguſt 
zu Rio de Janeiro durch den britiſchen Geſandten 
Herrn R. Gordon und braſil. Seits durch die Mini⸗ 
ſter Marg. v. Queluz, San Leopoldo und de Maceyo, 
als Bevollmächtigte, in 29 Artikeln abgeſchloſſen 
worden. ; 5 
Es iſt ein foͤrmliches Comité niedergeſetzt worden, 
um den ſeit undenklichen Zeiten auf dem großen Platz 
Smithfields beſtehenden Viehmarkt nebſt Schlacht- 
häuſern aus der Stadt zu entfernen. Dem Comits 
wird von dem ganzen Schlaͤchter⸗Corps, dem natür⸗ 
lich dieſe Maaßregel große Unbequemlichkeit zuziehen 
dürfte, derb zugeſetzt, jedoch macht es Miene, ſich 
gegen dieſe Angriffe wacker zu halten. i 
Aus Gibraltar wird unter dem loten d. gemeldet, 
daß Baſſe⸗Terre (Guadeloupe) durch ein Erdbeben 
untergegangen ſey. 
Nach Briefen aus Sincapoxe vom 23. November 
{ft aus Macao die Nachricht eingegangen, daß die 
Pekinger Zeitungen voll von der Beſchreibung eines 
dritten großen Sieges der Chineſen uͤber die muhame⸗ 
daniſchen Rebellen ſind. Der Feind hat, nach amt⸗ 
lichen Berichten, 40 bis zotaufend Mann an Todten 
In der Woche bis zum 28ſten ging Kort 
ein, ſo wie auch am Morgen des Tages ſelbſt Weir 
zen galt nur bei einigen Verkäufen, wo die Proben 
von außerordentlicher Beſchaffenheit waren, 70 Sch. 
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eine ſo offenbare 


angefangen. — Es 


den, wo die Garden zu Tulcz 


Gerſte kann als 1 Sch. geringer natirt werden, da die 
Mälzer aufgehört haben, ihre Einkäufe für dies Jahr 
zu machen, indem das Wetter za warm zum Einmai⸗ 
LE t RE RR 
Am 28ſten hat man die Arbeiten am Tunnel wieder 
begonnen und Alles auf der weſtlichen Seite beinahe 
in eben dem Zuſtande gefunden, wie es, vor dem 
Einbruche des Fluſſes, auf der oͤſtlichen war. Der 
letzte Einbruch dor 14 Tagen hat alfo einen ähnlichen 
Erfolg wle die frühere Erſcheinung gehabt, dem neu 
gebildeten Boden größere Feſtigkelt zu geben, und die 
Thonſäcke dicht gegen die Geruͤſte zu bringen. Die 
Arbeiter haben das Werk mit großem Eifer wieder 
ſind aus allen Gegenden von Eu⸗ 
ropa, ja ſogar aus Amerika, Plaͤne zur weitern Fort⸗ 
ſetzung des Werks eingegangen, fo daß ſich die Ans 
zahl auf nicht weniger als 400 belaͤuft! 25 
Aus einem Briefe aus London, vom 22. April. 


„Alt und jung ſpricht hier von Mlle. Sontag: man 


kann fie weder in Berlin, noch in Paris beſſer aufges 
nommen haben, als in London. Eine ſolche Fertig⸗ 


keit und Gelaͤufigkeit im Geſange hat man hier ng) 


nie gehört. Ich ſah fie auftreten und werde es 
bedauern. G 
Polignac, der ſie bei dem Herzog von evonſhire 
einführte, wo (Koͤnigl. Perſonen ausgenommen) die 
hieſige große Welt fie zuerſt kennen lernte. Zu einem 
Balle des Herzogs wurde auch Mile, Sontag elüges - 
laden, und tanzte dort mit beſonderer Grazie. Alle 
Perſonen, welche nur etliche Worte mit ihr ſprechen 
konnten, ſchienen ſich glücklich zu ſchaͤtzen. Dieß iſt 
eine Diſtinction ohne Beiſpiel in London. Morgen iſt 
großer drawing-room bei Hofe: man glaubt, daß 
die ganze hohe und glänzende Verſammlung Abends 
in die Oper gehen werde, um die Sontag als Roſina 
im Barbier von Sevilla abermals zu hoͤren. Wenn 


der Koͤnig, wie nicht zu bezweifeln iſt, ſie auch einen 


Abend in der Oper hoͤren will, ſo wird es, wegen 
des unermeßlichen Gedraͤnges, nicht ohne Gefahr 
ablaufen. 5 Be 


Do. le 5 
Warſchau. Reiſende, die aus St. Petersburg 
kommen, verſichern, daß bei ihrem Abgange von die⸗ 
ſer Hauptſtadt der Tag der Abreiſe Sr. Majeftät des 
Kaiſers noch nicht beſtimmt geweſen ſey. Man ver⸗ 
muthe indeſſen, es werde dieſelbe zu der Zeit ſtatt fin⸗ 
n und in der Umgegend, 
wo dieſe Corps einſtwellen Kantonnirungen beziehen, 

eingetroffen ſeyn würden. — Ueberhaupt glaubt man 


in St. Petersburg, daß die Abweſenheit des Monar⸗ 
chen nicht von langer Dauer ſeyn werde, zumal wenn 


es zu keinem ernſtlichen Kriege mit der Pforte im Laufe“ 
dieſes Sommers kommen und ſich die a p. 
auf die Beſetzung der Fuͤrſtenthuͤmer beſchraͤnken ſoll⸗ 
te. — Fernern Nachrichten zu Folge glaubte man 


nie 
Es war der franzoͤſiſche Gefandte Fuͤrſt 


daſelbſt Se. Majeſtaͤt den Kaiſer und König nicht vor 
dem erfolgten Spruche des hoͤchſten Reichsgerichts 
uͤber die Verſchwornen erwarten zu duͤrfen. Es wäre 
demnach möglich, daß Dieſelben etwa bei Ihrer Ruͤck⸗ 
reife aus den füdlichen Provinzen des Reichs dieſe 
Hauptſtadt mit Ihrer Gegenwart begluͤcken duͤrften. 
ä uͤrabt Zelt.) 
Türkey und Griechenland. 
Buchareſt, vom 2x. April. — Alle Nachrichten 
aus der Moldau ſtimmen überein, daß bei der ruſſi⸗ 
ſchen Armee große Bewegungen ſtatt finden, daß 
Vorbereitungen zum Uebergang uͤber den Pruth getrof⸗ 
fen werden, daß men aber den Feldzug nicht eher 
eroͤffnen duͤtfte, bis das Gras, in dieſer Gegend die 
einzige Fuͤtterung der Pferde, mehr emporgeſchoſſen 
„Der ſtrenge Winter hat die Vegetation dieſes 
br ſehr fed gebe allein das eingetretene ſchoͤne 
etter holt das Verſaͤumte ein, und ein fruchtbarer 
Regen kann in einer Nacht unſern üppigen Boden in 
jeder Hipſicht ſegnen. Bis zum 19. Abends hat ſich 
nichts Ungewoͤhnliches am Pruth zugetragen, aber 
jeder Morgen laͤßt uns entſcheidenden Ereigniſſen 
entgegen ſehen. — Aus Konſtantinopel haben wir 
Briefe bis zum 8. April, die einige intereſſante De⸗ 
tails über den Zuſtand der Hauptſtadt, ſeit Bekannt⸗ 
werbung der ruſſiſchen Deklaration geben. Mit vie⸗ 
ler Gleichguͤltigkeit, die faſt an Verachtung graͤnzt, 
W at: des Volks die Erklaͤrung des ruſſiſchen 
Hofes vernommen. Die Großen des Reichs hinge⸗ 
gen ſchienen daruͤber ſehr betroffen, und mit Beſorg⸗ 
biß in die Zukunft zu blicken. Der Großherr ſchien 
unbeſorgt, und entſchloſſen den bevorſtehenden Krieg 
mit Nachdruck zu fuͤhren. Bis zur erſten Divans⸗ 
verſammlung, welche am 30. v. M. ſtatt hatte, und 
worin die Lage des Reichs unter den gegenwaͤrtigen 
Umſtaͤnden in Berathung gezogen wurde, war die 
Stimmung im Allgemeinen dieſelbe, wie bei der Be⸗ 
kanntwerdung der ruſſiſchen Erklarung; nach derſel⸗ 
ben ſchienen die Gemuͤther aufgeregter, und ein Theil 
des Volks fuͤr den Krieg, ein Theil dagegen geſtimmt 
11 ſehn. Auch der Großherr, zwar nicht emmuthigt, 
zeigte doch in feinen Handlungen eine gereizte Stun⸗ 

. im „die nicht mehr jene Ruhe verriet welche er 
bei Empfang der ruſſiſchen Erklaͤrung zur Verwunde⸗ 
kung ſeiner Umgebungen an den Tag gelegt hatte. 
Mit Aufgang der Sonne ſitzt er zu Pferde, läßt alle 
im den Caſernen liegenden Truppen aus tuͤcken! uͤbt fie 
in Perſon bis 9 Uhr Morgens, und kehrt dann ins 
Serail zuruck. Nach dem Bade und eingenommenem 
Fruͤhſtuͤcke, iſt er abermals zu Pferde auf dem Wege 

nach den Kaſernen, und ekerzirt die Truppen von 
Neuem in feinen kieblingsmanöuvern, die bei der 
Kavallerie in Chargen mit ganzer Front, bei der In⸗ 
fanterie in Angriffskolonnen beſtehen. Nach mehre⸗ 
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ren Stunden unausgeſetztee Uebungen genießen die 
Truppen einiger Ruhe, um unter freiem Himmel ihr 
Mittagmahl einnehmen zu konnen. Der Großherr 
lagert ſich unter fies und theilt die Koſt der Soldaten. 
Kaum iſt gogekocht, ſo beginnen die Uebungen von 
Neuem, und erſt bei ſinkendem Abend ſteht man den 
Sultan nach dem Serail zurückkehren. Er ſcheint 
nur in der Mitte ſeiner regulalren Truppen Ruhe zu 
finden; die Milizen und Kurden ſehen ihn nie. Dieſe 
Truppen ſollen nicht den Geiſt zeigen, den man ſi 
von ihnen verſprach, und eine entſchiedene Abneigung 
gegen die europaͤiſche Disciplin haben. Man iſt zu 
Konſtantinopel uͤber die naͤchſte Zukunft in ſehr ge⸗ 
ſpannter Erwartung, und viele der Großen ſchmei⸗ 
cheln ſich, daß noch eine Ausgleichung mit Rußland 
nicht unmöglich ſei. a 
Syra, vom 2. April. — Den energiſchen Maaß⸗ 
regeln des Grafen Capodiſtrias iſt es gelungen, die 
Seeraͤuberei beinahe ganz zu unterdruͤcken. Die grie⸗ 
chiſche Fregatte Hellas, unter Miaulis Kommando, 
hat auf den Inſeln Schiato und Scopelo mehr als 
60 Piratenfahrzeuge verſenkt und verbrannt. Die 
europaͤiſchen Kriegsſchiffe chaten, wie bekannt, das 
naͤmliche in Carabuſa. Es wird ſich nun zeigen, ob 
dieſe Gewaͤſſer in der guten Jahreszeit nicht wieder 
belaͤſtigt werden, was dennoch wohl moͤglich iſt, da 
auf den meiſten Inſeln großes Elend herrſcht und 
viele Seeleute und Soldaten, bei den nun vorzuͤglich 
zur See aufgehoͤrten Feindſeligkeiten gegen die Pforte, 
ohne Beſtimmung ſind. — Scio befindet ſich wieder 
im Beſitz der Türken, bei deren Landung ſich Obriſt 
Fabvier mit feinen Truppen acht Stunden weit zurück⸗ 
zog und den Türfen feine Artillerie, Munition und 
Lebensmittelvorraͤthe überließ. Die unglücklichen Ein⸗ 
wohner nahmen ebenfalls die Flucht und zerſtreuten 
ſich auf den nahen Inſeln, wohin fie von ihren Landes 
leuten nur gegen Bezahlung von drei und mehreren 
Thalern, oder Auslieferung ihrer Habſeligkeiten, ge⸗ 
fuͤhrt wurden, Die franzöfifche Fregatte Fleur de 
Lis brachte von Scio 400 Perſonen, und auf einer 
zweiten Fahrt den verwundeten Obriſten Fabvier mit 
300 Mann ſeiner regulairen Truppen hieher, welche 
ſich vor der Stadt lagerten, und den zweiten Tag nach 


Aegina uͤbergefuͤhrt wurden. Man erwartet hier den 
Fuͤrſten Maurocordato, der von der Regierung mit 


Organiſation der Inſeln im aͤgaͤiſchen Meer beauftragt 
wurde. — Graf Capodiſtrias ſandte von Potv Trup⸗ 
pen gegen Athen und ſoll ſich jetzt in Aegina befinden. 
Zu Kommandanten der Forts von Napoli di Romania 
wurden mehrere Philhellenen ernannt. Bei Poros lag 


die öͤſtreichiſche Kriegsbrigg Veneto; an ihrem Bord 


befindet ſich Herr Prakſo, der, wie es 
eg c fol, um Ibrahun ee ry 
mung von Morea aufzufordern. Wie man hoͤrt, fol 


ſich Ibrahim Paſcha zu einer Expedition bereiten, aber 
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zwiſchen den tuͤrkiſchen Albaneſern und Arabern und 
den Einwohnern von Coron und Modon ernſtliche 
Streitigkeiten vorgefallen fein. Vor Navarin kreu⸗ 
zen 1 europäifche Kriegsſchiffe, und in Milo ſoll ein 
franzoͤſiſches Geſchwader von 2 kinienſchiffen, 2 Kor⸗ 
vetten und 4 Briggs angekommen ſein. 1250 

Trieſt, vom 25. April. — Ein Schiff aus Syra 
bringt Nachrichten von dort und von Aegina bis zum 
7ten d., demzufolge die. Engliſchen und Franzoͤſiſchen 
Schiffe, die dem Grafen Capodiſtria zu Gebote geſtellt 
worden, ganz unerwartet Aegina verlaſſen hatten. 

Bloß die Ruſſiſche Fregatte Conſtantin war dort ge⸗ 
blieben. Graf Capo diſtria ruͤſtete zwei Expeditionen, 
eine nach Miſſolunghi und eine andre nach Athen aus. 
eine dritte nach Caudia unterblieb auf das Verlangen 
der Verbuͤndeten, obgleich die Türken daſelbſt mehrere 

Griechiſche Dörfer überfallen und verheert haben. — 
Scio iſt in Folge einer Convention zwiſchen dem Ad⸗ 
miral de Rigny und Miaulis von den Griechen ge 
raͤumt worden. Bei Milo war ein neues Franzoͤſi⸗ 
ſches Geſchwader eingetroffen. Alle dieſe Nachrich⸗ 
ten machen große Senfation unter den Griechen. 


Corfu, vom 1. April, — Glaubwuͤrdigen Nach⸗ 


richten zufolge, haben ſich, außer Varnakioti, auch 
Jstos . mit dem Griechiſchen 
Corps zu Dragomeſtre vereinigt, welches ſogleich nach 
Arta aufbrach. Auch die Capitani Gozos, Cotylidas 
und die Soͤhne Sturnaris werden wieder zu den Waf⸗ 
fen greifen, ſobald das Griechiſche Panter in ihren 
Diſtricten erſcheint. — Das zu Dragomeſtre ſtehende 
Corps wird Verſtaͤrkungen aus dem Peloponnes an 
ſich ziehen und nach Caſſanokario aufbrechen, um ſich 
daſeibſt in drei Colonnen zu theilen. Das Centrum 
ſoll dieſen Punkt beſetzen, der rechte Fluͤgel ſich gegen 
Voſtizza ausdehnen, der linke gegen Lakos. + Gleich? 
zeitig werden kleine Fahrzeuge in den Golf von Amm⸗ 
brakza eindringen und die Operationen des linken 
Fluͤgels unterſtuͤtzen. — Miſſolunghi und Anatolifo 
werden ſich wohl naͤchſtens den Griechen ergeben muͤſ⸗ 
ſen; Prebeſa und Arta find nicht im Stande, lange 
Widerſtand zu leiſten. Der Seraskier ſteht zu Janina 
und it mit Gelde wohl verſehen. Die Einwohner 
werden dort gut behandelt und mit keiner außeror⸗ 
dentlichen Steuer belaͤſtigr. In ganz Rumelien — 


warum, weiß man nicht — iſt die Aufzeichnung aller 


chriſtlichen Einwohner angeordnet. 
kinopel genothigt worden, den Bannfluch über ſeine 
en Vücheeerdens ende befindlichen Glaubensbrüͤ⸗ 
der zu verhaͤngen, wofern dieſe die ihnen von der 
Pforte neuerdings bewilligte Amneſtie nicht annehmen 


und ſich derſelben unterwerfen ſollten. Wie man nun 


verninunt, ſoll der Praſitzut der griechiſchen Regi⸗ 
2 Br um jede Wirkung, die jener Akt auf die Volks⸗ 
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Synedal⸗Verſammlung der hoͤhern griechlſchen eiſt⸗ 


5 Bekanntlich iſt der griechiſche Patriarch zu Konſtan⸗ ; 


Kern könnte, vollends zu entkräͤften, eine 


lichkeit zu Napoli v. ranlaßt haben. Dieſe Verſamm⸗ 


Statthaftigkeit des befragten Aktes in Erwaͤgung ge⸗ 
zogen, und hiernächſt den feierlichen Synodal⸗Be⸗ 
ſchluß gefaßt, daß, nach den Kanons der orthodoxen 
Kirche, derſelbe Akt als nicht geſchehen zu betrachten, 
weil ſich der Patriarch dermalen im Zuſtande der Ge⸗ 
fangenfchaft unter Unglaͤubigen befinde, mithin der 


(Nuͤrnb. 3.) 


ſey. 


Verbindungs⸗ Anzeigen 
( Verſpät e t.) 


Unfere am 2aften d. M. vollzogene eheltche Verbin⸗ 


dung, zu Orczeſche, geben wir uns die Ehre Ver⸗ 
andten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 


lung, wird hinzugefügt, habe die Rechtmaͤß igkeit und 


Bannfluch durch Gewalt von ihm erzwungen werden 


Schwientochlowitz bei Beuthen in DIE, den 2öffen 


April 1828. 


Emil v. Rheinbaben. 5 aan 


Bertha v. Rheinbaben, geb, v. Wo is ty. 


Uunſere geſtern vollzogene Verbindung beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. Dee U, 
Frankenſtein den 7. May 1828. ö 
v. Adlersfeldt, Ober-Grenz⸗Controlleur 

und Ritter ꝛc. 


Joſephine v. Adlersfeldt, geb. Elemenz. 


Unſere am 8. May vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns Verwandten und Freunden hierdur 
ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen uns Ihrem fer⸗ 
nern guͤtigen Wohlwollen. 
N Friedrich Eduard Kay 

Wipelmine Hraclitte Ey, geb. Koſchel. 


Todes Ane l gen. 
(if pic 

Am 29. April a. c. früh um 11 Uhr, endete eine 
Lungenlaͤhmung das theure Leben unſerer unerſetz⸗ 
lichen Gattin und Schweſter, der I ana, 
derehelichte Paſtor Menzel, geborne Frehin von 
Ritterſtein. Sie lebt in unſern Herzen, die theure 
Seele, bis es Gott gefält, uns wiederum unzertrenn⸗ 


— 


lich mit ihr zu vereinigen, Entfernten Freunden 
widmen diefe Anzeige, in tiefſtem Schmerze, zu guͤti⸗ 


ger Theilnahme. Dyas den 6. May 1828. 
Paſtor je — 2 
Joſeph Freiherr v. Ritterſteln und 
f . kaiſerl. koͤnigl. Rittmei⸗ 
er a. D., Erbherr auf Riemberg. 
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ee gegen 5 Uhr ver ee 3 lieber 
Mann und unſer guter Vater, der „Land⸗ und 
Stadtrichter Hirſchberg, an 1 55 e 
Zehrfieber; welches wir mit der Bitte um fälle Theil⸗ 


nahme unſern Verwandten, Freunden und ee 


ergebenft anzeigen. 
Münfterberg den 7. May 1828. 
Joſepha Hir ſchberg, geb. Bıgkmann, 
als Wittwe. 

C. Frie drich Hirſchberg, Stadtapotheker 
zu Neuſtadt, als Sohn. 

Joſesha Hirſchberg, als Tochter. 
Mathilde Hirſchberg, geb. 2 s 

eee ee : 


Heute — — um 3 Uhr starb hierselbst mein 
A Bruder, der Kaufmann Wilhelm- Menzel, in 
em Alter von 4 Jahren an der Brustwassersucht. 
Nicht blos in meinem, sondern auch im Namen der 
übrigen noch lebenden Geschwister. des Verstorbenen 
zeige ich dies schmerzliche Ereigniss allen werihen 
Verwandten und Freunden zur stillen . 
hiermit ergebenst an. 

nhrau den 7. May 1828. ä 

5 Der Kaufmann Carl Menzel, 


Die am 4ten 5. M. früh um 2 auf 8 uhr erfolgte 
ſchwere, durch vorangegangene 4 woͤchentliche nervoͤſe 


5 e be herbeigefuͤhrte, zu fruͤhe Entbindung 


+ 


1 er den 8. 


Frau von einem ſieben Monat alten Knaben, 

En 15018 inſcheiden nach ſechs ſtuͤndigem Leben, 

beehre ich m lch auswaͤrtigen Freunden und Bekannten 

von deren guͤtigen Theilnahme an meinem namenloſen 

Ba berzeugt, hierdurch ganz Bu anzu⸗ 
zeigen. 

Ge enn den 8. Be 


* 


N a e gen d. M. nach einem bwöchentlchen 
1 ler durch einen Nervenſchlag erfolgten Tod 
Kite rau Paſtor Kirſch, geb. Rimann, 
Mo a naht und fernen Verwandten und theil⸗ 
nehmenden Freunden mit tief betruͤbten BR an, 
a bittet bei dieſem unerſetzlichen Verluſt um ſtille 


eilnahme. 
May 1828. 
Der Rector und Prediger John, 

a für ſich und im Namen und Auftrage 
PR der verwittw. Paſtor Nimann, geborne 
Schwaben, als Mutter; 
der hinterlaſſenen 6 minorennen Toͤchter; 
N 9 Geſchwiſter. 
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Wechsel. 25 Geld u. w.EResten. \ Ai von 8 7 
% 10ten Mai 1828. 2 


Wechsel Course. 


Amsterdam in Cour. 
7 Hampurg in Banco * 
Ditto. —— 
itto 
| Eondon für pid. Sterl. 
Paris für 300 Fr.. 
Leipzig in Wechs. Zahl. 
Ditto 


52 „441 


e 
Wien in 20K 
Dio 3 
.  c 
Dato 


St Geld. Course, 
Holland. Hand- Ducaten , 


Kaiserl. Ducaten 2 N 
Friedrichsd’or 5. .,.x. 
oln. Courant — 0 


Effecten - Course. 


Banco Obligationen. 
Slaste- Schuld Schelunne 
Preufs. Engl. Anleihe von 1618 * 
Ditto Ditto von 1822 
Danziger Stadt-Obligat. in Thl. 
Shurmärkische dittoo 
Gr. Berz. Posener P Ir. 
Breslauer Stadt- Obligationen het 
Ditto Gerechtigkeit ditt 
Holl, Kaus et Cerüficate ., 
Wiener Einl Scheide 
Ditto Metall. Obtigat. er 
Ditto Anleihe-Löose „x. ..\ 
Ditto Bank-Actien 
Schles, Pfandbr. von 100 Rh. 
Dito Ditto 500 Rıhl. , 3 
Ditto Dittio 100 Rtchl. 
Neue Warschauer Pfandbr. 2 
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2.8 Fu Teil 
Theater » Anzeige, De 
Montag den raten: Torquato und Eu 


oder die Bek rten. — 
war ich. * = Hlerauf: D 


Auf dem Herzogl. Theater in 5 
Donnerſtag den ısten: Ein Prolog, von 
H. Michaelſonz geſprochen von Mad. 
Haaß. — Wee Minng von 
Do ruhelm. * EE 4 


in ee 


Beilage zu No. 11 


In W. G. Korns Buchhandl. ift zu haben: 


Cbronologiſche Reihenfolge der roͤmiſchen 
Paͤbſte von Petrus bis auf Leo XII. Anhang: 
Beſtand der kathol. Kirche auf dem gan⸗ 
zen Erdkreiſe. zte verm. Ausg. gr. 8. Wuͤrz⸗ 
Burg. Etlinger. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Der Weg zum Himmel, oder: Andachten der 
chriſtlichen Kirche auf alle Tage und Feſte des Jahrs. 
Für Katholiken. ate verm. Ausg. mit 3 Kupf. 8. 
Würzburg, Etlinger. f 20 Sgr. 
beſſere Ausgabe 1 Rthlr. 

Gehrig, J. M., Sonn- und Feſttaͤgliche Pre 
digten und Homilien nebſt einigen Gelegen⸗ 
heits⸗Reden und einem Curſe Faſten⸗Predigten. 
2 Thle. mit dem Portrait des Verfaſſers. te verb. 
Aufl. 8. Würzburg, Etlinger. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
N nn EA EEE ͤ KK BEER ET —————j— 
Ungefommene Fremde. 


x . 
Ronenkamp, Fabriken⸗Inſpektor, von Warſchan; Hr. John, 

e Land werdt: 
Hr. Miege, Partikulier, von Steinau; Hr. Schoͤckel, Lieutenant, 
von Liegultz. — Im goldnen Baum: N 


tig, — 
ſter, von 


ten: In 
Sch mer, von Tiomsdorff. — In der g 
inen o. Küche Oe von Dobrau; Hett 
900 — ichthofen, von Gäbers sn, 


b Dinh, von Prausnitz. — Im goldyen Schwerdt: 


g robe, 
r von Jauer; Hr. Nachtigall, Lieutenant, von Ott⸗ 
Sa don ken = Jan e . He e 

haphuy, vo .. Im weißen Storch: Herr von. 
Hr. Fremdling, Ei 


— In der 
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1. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 12. Mai 1828. 15 han; 


ben und zu gewwaͤrtigen, daß demna 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 

erfolgen werde. Uebrigens 


Hr. Graf von 


Sffener Acre Ti ,0 

Nachdem von dem unterzeichneten Foͤnigl. Ober⸗ 
Landes⸗Gericht von Schleſien, uͤber das Vermoͤgen 
des Spezial⸗Commiſſarius Krauſe zu Trachenberg 
der Concurs⸗Prozeß eröffnet und zugleich der offene 
Arreſt verhaͤngt worden, ſo werden alle und ſede, wel⸗ 
che von dem gedachten Vermoͤgen Gelder, Activ > Ins 
ſtrumente oder ſonſtige Sachen in Händen haben, hier⸗ 
mit angewieſen: weder an den Gemeinſchuldner, noch 
an einen Bevollmächtigten deſſelben das Mindeſte das 
von zu verabfolgen, jene Gegenſtaͤnde vielmehr binnen 
4 Wochen anhero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
Wee Im unterlaſſungs⸗Fall haben fie zu gez 
waͤrtigen, daß jede an einen Andern geſchehene Zah⸗ 
lung oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet 
und das verbotwidrig Ausgeantwortete für die Maſſe 
anderweit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber 
ſolcher Gelder, Activ⸗Inſtrumente oder Sachen, ſei⸗ 


nes daran habenden Unterpfand und andern Rechts 


fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Breslau den 24. April 1828. . 
__Königl- Preuß. Ober-Landes⸗ Bericht von Schlefien, 
Subhaſtations⸗Proclama. i 
Auf den Antrag der Wittwe Johanna Hofeſch⸗ 
ter ſchen Erben ſoll das den Graͤupner Johann 
Martin Wiesner ſchen Erben gehörige, und wle die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax = Ausfertigung 
nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 3060 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. nach dem 
i zu 5 pCt. aber, auf 4404 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 1333 des Hypothekenbuchs, 
neue No. 9. auf dem Graben, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch auf ge⸗ 
fordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ler⸗ 
minen, nemlich den 7. März 1828 und den 9, Mai, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den rrten Jul 1828, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Rhode, in unſerm 
Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten: der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote et zu ge⸗ 
ſchſt inſofern kein 


igens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar der letztern, ohne daß es u dieſem 
Zwecke der Produktion der Inſtrümente be F, ver⸗ 
fuͤgt werden. Breslau den 9. November 1827. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


4 


a 
— 


zu Schmellwitz 


zu Staͤubchen 


5 Bekanntmachung 
wegen des oͤffentlichen Verkaufs der, zum Nachlaß 
des verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Schwabe, 

5 3 gehörigen Guͤter. 

Da die zum Vermoͤgens⸗Nachlaſſe des Ritterguts⸗ 
Beſitzers Schwabe gehoͤrigen Guͤter, nach letztwil⸗ 
liger Beſtimmung des Erblaſſers, oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden ſollen, um aus den, nach Ab⸗ 
zahlung der Schulden und Berichtigung anſehnlicher 
Legate an Bluts verwandte und Gemuͤths⸗Freunde ſich 
ergebenden Ueberſchuͤſſen, einen Fonds zu Stiftungen 
für arme verwaiſete Kinder männlichen Geſchlechts 
und zu Stipendien fuͤr arme talentvolle Schleſier auf 
der Univerſitaͤt zu Breslau zu begruͤnden, ſo hat die, 
mit der Verwaltung dieſes Nachlaſſes, Allerhoͤchſt 
beauftragte unterzeichnete Regierung, auf den 
‚roten Juni 1828, den Termin zum Verkauf der 
Herrſchaft Schmellwitz im Schweidnitzſchen Kreiſe, 
und den ırten Juni 1828 zum Verkauf des 
Gutes Ober⸗, Mittels und Nieder⸗Braunau im kuͤ⸗ 
benſchen Kreiſe beſtimmt, und ladet bemittelte, und 
in jeder Hinſicht reelle beſitzfaͤhige Bewerber ein, ſich 
in termino Vormittags um 9 Uhr, im Geſchaͤftshauſe 
der Koͤnigl. Regierung einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Die, eine Meile von Schweidnitz und 
ſechs Meilen von Breslau, alſo in einer der vorzuͤg⸗ 
lichſten und fruchtbarſten Gegenden Schleſiens gelege⸗ 
ne Herrſchaft Schmellwitz, beſteht aus vier Guͤ⸗ 
u namentlich: Schmellwitz, Groß⸗Maͤrzdorff, 

elettendorff und Staͤubchen, hat durchgaͤngig Boden von 
ganz ausgezeichnet tragbarer Beſchaffenheit, und zwar, 
eirca 723 Morgen pflugbares Land 
zu Klettendorffͤ⸗ 643 s 
zu Groß⸗Maͤrzdorff⸗ 72 3 
52308 7 2 cn 3 
alſo zuſammen ⸗ 2461 Morgen völlig ſeparir⸗ 


7 7 


tes, daher in jeder beliebigen Art zu benutzendes Ter⸗ 


rain. Außerdem gehoͤren dazu ungefaͤhr 560 Morgen, 
ſo als Gartenland, Wieſe oder Jorſt zu benutzen ſind, 
wonach alſo im Ganzen der Flaͤchen⸗Inhalt auf 
3000 Morgen ſich beläuft. Auf dieſen Gütern wer⸗ 


den jetzt ungefaͤhr 3400 hoch veredelte Schaafe und 


o Kuͤhe von gutem Schlage gehalten. Außer Brauerei, 
deutenden Silberzinſen und ſonſtigen Einnahme⸗ 


Quellen empfehlen ſie ſich noch durch eine ſehr guten 
Abſatz habende, wohl eingerichtete große Ziegelei, wel⸗ 


che zwiſchen 2 und 3000 Rthlr. jaͤhrlichen Ertrag ges 
hrt. Das Wirthſchafts⸗Inventarium und die 


Vorwerks⸗Gebaͤude befinden ſich in wirthſchaftlich 


guter Verfaſſung. Das voͤllig maſſive, neu gebaute, 
geräumige Schloß zu Schmellwitz liegt an dem ſoge⸗ 
nannten Weiſtritz⸗Fluß und an lebendigem Gehoͤlz, 
ſo daß mit geringen Koſten ein großer angenehmer 


Luſt⸗ oder Ziergarten angelegt werden kann. Es ſol⸗ 


len in termino nicht nur auf jedes einzelne, zur 
Schmellwitzer Herrſchaft gehoͤrige Gut, ſondern auch 
auf den complexus im Ganzen Gebote angenommen 
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werden. Das gleichfalls obgenannte Gut Brau⸗ 
nau, etwa vier Meilen von Groß⸗Glogau und drei 
Meilen von Liegnitz entfernt, hat ungefaͤhr 1885 Mor⸗ 
gen gutes, außer Gemeinheſt liegendes tragbares 
Ackerland, 400 Morgen Wieſewachs, 181 Morgen 
Hutungen und ungefaͤhr 800 Morgen Forſt. Daſelbſt 
befinden ſich dermalen 1400 Stück veredelte Schaafe 
und 34 Stuͤck Kuͤhe guter Abkunft. Auch dort befin⸗ 
det ſich eine Brauerei, ſo wie bedeutende Getreide⸗ 
und baare Zinſen zu erheben ſind. Das Inventarium 
iſt in wirthſchaftlich gutem Zuſtande und die Vor⸗ 
werks⸗Gebaͤude find faſt ſaͤmmtlich maſſiv und neu 
gebaut. Das Haus für den Gutsherrn iſt fehr wohn⸗ 
bar und maſſiv. Die im Licitations-Termin zum 
Grunde zu legenden Erwerbungss Bedingungen, wel⸗ 
che im Betreff der Anzahlungen ſo leidlich geſtellt 
werden ſollen, als es die letztwillige Dispoſition des 
ꝛc. Schwabe geſtattet, und ohne Gefaͤhrdung der 
Raſſe geſchehen kann, werden vom 16. Mai laufen⸗ 
den Jahres ab, in der Negiſtratur der unterzeichne⸗ 
ten Regierung, fo wie bei den Wirthſchafts⸗Aemtern 
zu Schmellwitz und Braunau zur Einſicht vorliegen. 
Die Wirthſchafts⸗Aemter werden auch denjenigen, die 
ſich an Ort und Stelle von allem näher unterrichten 
wollen, dabei willig entgegen kommen. Wer als Bie⸗ 
tender zugelaſſen zu werden wuͤnſcht, muß den Tag 
vor dem Termin in Kegnitz bei dem Regierungs⸗Com⸗ 
miſſario ſich melden und über feine Identitat und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ſich ausweiſen. Die Regierung hofft, 
daß recht bedeutende Bewerbung um die ausgebotenen 
Guͤter ſtatt finden werde, weil ſie wirklich ſehr vor⸗ 
zuͤglich find und von dem Gelingen des Verkaufs 
die Verwirklichung gemeinnuͤtziger Stiftungen ab⸗ 
haͤngt. Liegnitz den 21. Maͤrz 1828. 3 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


f Subhaſtatlons⸗ Patent. 


Von dem RR Landgericht wird auf 
den Antrag eines Real-Glaͤubigers das sub No. 7. 
zu Cawallen, Breslauſchen Kreiſes gelegene, dem 
Gottfried Jopke zugehörige und auf 2083 Nthlr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte 1 1/2 huͤbige Bauergut hiermit 
nothwendig ſubhaſtirt und feilgeboten. Es werden 


daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 


durch aufgefordert: in 
Terminen den 17ten März, den 17ten Mah und bez 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termi⸗ 
ne den ryten July 1828 Vormittags um ro Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Vaͤnſſch 
in dem Land⸗Gerichts⸗Gebaͤude auf dem Dom perſoͤn⸗ 
lich zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


den angeſetzten Birtungs⸗ 


vernehmen, ihre Gebote abzugeben und hiernaͤchſt den 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, zu gewaͤrtigen. Die 


Taxe kann übrigens in unſerer Regiſtratur zu jeder 


ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Breslau den 25ten November 1827. 
i Koͤnigl. Preuß. Land - Gericht. 
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Gefundener Leichnam. 5 
Am sten d. M. iſt bei Maltſch in dem ſogenannten 
Hierſewinkel, ein ſchon ganz in Faͤulniß uͤbergegange⸗ 
ner maͤnnlicher keichnam, welcher von ziemlich großer 
Statur und mit einer blau tuchenen, ſchon ausge⸗ 
beſſerten kurzen Jacke, einer weißlichen Weſte, einem 
grau oder gruͤnwollenen Unterziehjaͤckchen, langen blau 
kuchnen Beinkleidern über die Stiefeln und zweinaͤthi⸗ 
bin Stiefeln bekleidet war, gefunden worden, welches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Leubus den sten Mai 1828. 5 
Koͤnigliches Preußiſches Landgericht. 


Vorladung unbekannter Eigenthuͤmer 

an Depoſital⸗Maſſen. 

Das unterzeichnete Stadt⸗Gericht ladet alle . 
nigen, welche an nachſtehende Maſſen 1) die Hein⸗ 
rich Beckerſche von Gros⸗Zoͤllnig von 93 Rthlr. 
2) an bie, in der Carl Leopold Bautze ſche Eoncurs⸗ 
Maſſe von Gros⸗Zoͤllnig, im Jahre 1764 zuruͤckge⸗ 
bliebenen Antheile des Mathlas Oſtmann, Hans 
Lu ſche, der Andreas Bergerſchen Erben, des Jo⸗ 

ann Lorenz, ſo wie der ruͤckſtaͤndigen Steuern und 
Canzelei⸗Gebuhren, welche ſaͤmmtliche Summen da⸗ 


mals 30 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. betrugen, jetzt auf 


133 Nehle. angewachſen ſind; 3) die Zinſen des 
Kräuter Galowsky, aus der Schleibitzer Haupt⸗ 
Muͤndel⸗Kaſſe von 38 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. irgend 


einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor, ſich 


deshalb binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens auf den 
Iten Juni Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
baufe vor dem Herrn Stadt-Gerichts-Aſſeſſor von 
Aulock zu melden, und ihre Anſpruͤche zu begruͤn⸗ 
den, widrigenfalls dieſe Maſſen, als ein herrnloſes 

ut, dem Staate anheim fallen werden. 

Oels den 24ſten Januar 1828. 

Das Herzogliche Stadt-Gericht. 


Bekanntmachung. i 
Auf den Antrag des Freiſtellbeſitzer Johann Spenner 
in Peucke, werden alle diejenigen, welche an das auf 
ſeiner Stelle No. 27. daſelbſt fuͤr den angeblich bereits 
verſtorbenen Gottfried Wilhelm Parjureck aus 
Breslau, laut Inſtrument vom zöſten Juny 1825 


haftende Capital don Einhundert Funfzig Thaler nebſt 


infen zu 5 pret. irgend einen Anſpruch als Erben 
des gedachten Parjureck, Ceſſionarien, Pfandinha⸗ 


der, oder aus irgend einem andern Grunde zu haben 


dermeinen, aufgefordert, denſelben den 16ten Au⸗ 
guſt c. auf hieſigem Rathhauſe vor dem Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn v. Aulock anzuzeigen und nach: 
zuwelſen, widrigenfalls fie aller Anſpruͤche an das 
Grundſtüͤck werden für verluſtig erklart, und das Ca⸗ 


pital wird geloͤſcht werden. 
Dels den igen März 1828. 
Das Herzogliche Stadt⸗Gericht. 


\ 


Bekannt machen n 9g. 
Es ſollen am 14. Mai dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr, zu Zirkwitz bei Trebnitz, 43 Scheffel 


11 Metzen Lein als Confiscat öffentlich und an den 


Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, welches hlermit bekannt gemacht wird. 
Trebnitz den 25. April 1828. e 

Koͤnigl. Landrath Freiherr von Roͤll. 


Edictal- Citation. f 8 
Ueber die Kaufgelder des zu Schwanowitz, Brieger 
Kr., sub No. 39. belegenen, subha sta verkauften 
Johann Michael Weyrauchſchen Bauerguths, ha⸗ 
den wir wegen Unzulänglichkeit derfelben heut Mit⸗ 
tag den Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet. Alle die, wel⸗ 
che an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
geld einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden auf⸗ 

gefordert, dieſe Anſpruͤche in dem hierzu auf den 
13fen Juny Vormittags um 9 Uhr im herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe in Schwanowitz anberaumten Termine 


entweder in Perſon oder durch zuläßige und informirte 
Mandatarien anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die 
Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den. Loͤwen, den 22. Maͤrz 1828. 


Das Landrath Reinhardtſche Gerichts⸗Amt 
der Schwanowitzer Guͤther. | 


Avertiſſement. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll das 
dem Carl Gottlob Geisler gehoͤrige, zu Olbersdorf 
biefigen Kreiſes belegene und No. 6. des daſigen Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetrage Bauergut, welches gericht⸗ 
lich auf 1755 Rthlr. 11 Sgr., der Beilaß aber auf 
231 Rthlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, in den hier⸗ 
zu auf den 31ſten März, ıflen Mai und aten Juny 
dieſes Jahres auf dem Schloſſe zu Olbersdorff anbe⸗ 
raumten Terminen oͤffentlich an den Meiſt⸗ eat 
bietenden verkauft werden. Beſitz- und Zahlungsfa- 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich an die⸗ 
fen Terminen, insbeſondere aber in dem letztern, wel⸗ 
ches der peremtoriſche iſt, vor uns einzufinden, die 


Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot abzu⸗ 


geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag des Fundi nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Real⸗Intereſſenten ertheilt werden 
wird. Die Taxe und der Hypothequen⸗Schein des 
Fundi kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit hier und 
im Gerichtskretſcham zu Olbersdorf eingefehen werden. 
Reichenbach den ıflen Februar 192238. 
Das Freyherrlich v. Seherr Thoß Olbersdorfer 
Gerichts - Amt; 25 


Subhaſt ations⸗Proclama. 
Auf den Antrag zweier Gläubiger, wird das sub 
No. 44. zu Schlottendorff Bic an; dem daſigen 
Vauer Franz Altmann geh 
richtlichen Taxe vom 31. Januar d. J. auf 3854 Rthlr. 
Courant abgeſchaͤtzte Bauergut in den dazu anberaum⸗ 
ten Licitations⸗Terminen, und zwar: den 10. Mai, 
den 10. Juli und den 25ſten September d. J. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, in 
welcher Folge wir daher Kaufluſtige hierdurch auffor⸗ 
dern, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
9 Uhr allhier iu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit Einwil⸗ 
ligung der Extrahenten zu gewaͤrtigen. 
Camenz den 18. Februar 1998. 
Das Patkimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Nieder⸗ 
ländiſchen Herrſchaft Camenz. 


J Avertiſſe ment. R 
Auf den Antrag der Erben des Bauer Johann Chri⸗ 
ſtoph Hilgner, ſoll das zu ſeinem Nachlaß gehoͤri⸗ 
ge, zu Girlachsdorff von Zezſchwitzſchen Antheils hier 
ſigen Kreiſes belegene, No. 2. des daſigen Hypothe⸗ 
kenbuches eingetragene Bauergut, wozu außer den 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und einem Obſt⸗ 
und Graſe⸗Garten 42 Morgen 128 ORuthen Acker 
im Felde und 4 Morgen 82 Ruthen Forſt gehören, 
gerichtlich auf 1000 Rthlr., der Beilaß aber auf 
126 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, Erbtheilungs⸗ 
halber öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden 
verkauft werden. Wir haben zu dieſem Zweck einen 
peremtoriſchen Termin auf den 26ften Juni c. 
auf dem Schloſſe zu Girlachsdorff anberaumt, und 
fordern alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch auf, ſich an gedachtem Termine und Orte 
vor uns einzufinden, die Kaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebot in klingendem Courant abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag des Fundi nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Verkaufs ⸗Intereſſenten ertheilt werden 
wird. Die Taxe und der Hypotheken⸗ Schein des 
Fundi koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im 
Gerichts ⸗Kretſcham zu Girlachsdorff eingeſehen wer⸗ 
den. Reichenbach den 5. April 1828. g 


lllachsdorffer Gerichts⸗Amt. 
i ar R Ef Citation. 
Der aus Kloſter Camenz gebuͤrtige Donatus Eras⸗ 


Wichura. 


mus Kahrlger, welcher am 2. Mai 1800 aus Bres⸗ 


lau verſchollen iſt, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwi⸗ 
ſter ſelbſt, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſten aber in dem vor dem Kanzler Herrn 
Grund auf den 26. Juni 1828 früh 9 Uhr 
anberaumten Termine in der Gerichts⸗Kanzlei hier⸗ 

ſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und wei⸗ 


[4 
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tere Anweiſung, im Nichterſcheinungsfalle aber zu 


rige, und nach der ge⸗ 


Das Geheime Finanzraͤthin von Zezſchwitz Gir⸗ 


gewaͤrtigen, daß der Donatus Erasmus Kahriger 
für todt erklaͤrt und deſſen Vermögen ſeinen Ge: 
ſchwiſtern als den geſetzlichen Erben uͤberwieſen wer; 
den wird. Heinrichau den 17. September 1827. 

8 Das Gerichts⸗Amt. 
Auction. 


Es ſollen am treten May c. Vormittags von 9 bis 


12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤniglichen 
Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf der Junkern⸗ 
Straße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, 
Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Haus eraͤth, 
ſo wie 2 Schock Felgen und eine Parthie Birkenſtan⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. g 
Breslau den 26ften April 1828. 
Koͤnigl. Stadtgerichts Executions⸗Inſpection. 
Auction zweier Wagen. 


Es ſollen am sten Man c. Vormittags um 113 uhr 


in dem Haufe zu den 3 Schwaͤnen auf der Nicolaigaſſe, 
1 ganz gedeckter Kutſch⸗) Wagen und eine Chaife an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. Breslau den Sten Mai 1828. 
Königl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 
Auen: f 
Es ſollen am ı6ten May c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem 
Haufe No. aa. auf der Reuſchen⸗Straße, die zum Nach⸗ 
laſſe des Stadtrath Schumacher gehoͤrigen Effecten, 
beftehend in Kupfer, Zinn, Betten, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Gewehren, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den ofen Mai 1823. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair S eger. 
„ e e An een 
Die Auction des Galanterie⸗ und Kurz⸗Waaren⸗ 
Lagers, der Handlung Strempel & Zipfel, wird 
heute Montag den raten d. und folgende Dage fort; 
geſetzt. Dienſtag Vor mittag Io Uhr kommt vor, 
1 ſchoͤner Schlitten mit Felldecke, Schellengelaute, 
Geſchirre und Sattel, und einige Glas ſchranken. 
De Pier e, conceſſ. Auctions ⸗Commiſſ. 
3 a Bekanntmachung. 
3 93 rar am bree Markt sub 
Nb. 238. angenehm belegenen gut gebauten Hauſes 
und Zubehoͤr, ſo wie meiner Apotheke, benößchehe 
ich auf dem Wege einer Privat Licitatlon in einem 


dazu auf den z20ſten Juny a. c. beſtimmten Ter⸗ 


min, wozu ich qualificirte Kaufluſttge hiermit elnlade. 


Eine Hauptbedingung bei dieſem Verka da 
9 des N 2 75 leihe d 
thell aber bei dem uß des Verkauf⸗ und Kauf 
Contracts baar gezahlt werden. f - x 2 r 
Schmiedeberg den ıflen May 1808. 
Apotheker Haepn. 
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Königl. Schleſiſche Stamm⸗Schaͤferel. 
Auf den Grund hoher Miniſterlal⸗Verfuͤgungen fin⸗ 
det ein Verkauf zu entaͤußernder Widder, in dieſem 


Jahre aus freyer Hand, ſowohl hieſelbſt als auch zur 


mehreren Bequemlichkeit des Publikums in Breslau 
zur Wollmarkts⸗ Zeit, ſtatt. \ 

Die Thiere koͤnnen täglich hier und vom ıflen Juni 
an, auch zu Breslau im Gaſthofe zum roͤmiſchen Kai⸗ 
ſer, nahe dem Ohlauer Thore in der Wolle beſehen 
werden; ſie ſind durch Nummern bezeichnet und die 
fixirten Preiſe in den Hoͤrnern eingebrannt. Probe⸗ 


Charten und Liſten über Qualificaklon jedes Thieres, 


oͤnnen vor und nach der Beſichtigung eingeſehen wer⸗ 

den, auch liegen erſtere von jetzt an zu Breslau im 
Gaſthofe zum Rautenkranz (Ohlauer⸗ Straße) zur 
Anſicht bereit. . Keen 


Kind» Bieh- Verkauf. 


Auf dem Dom. Bertholsdorf bei Reichenbach, i 


ſtehen 24 Stuͤck hochtragende Kalben, roth mit Blaͤße, 
Schweitzer Abkunft, zum baldigen billigen Verkauf. 
Scholz, Oberamtmann. 
Ein chreibſecretair 
mit Saͤulen, nach der neueſten Form von buntem 


Birken ⸗ Holz, ſteht zum Verkauf, Weidenſtraße 


No. 24. beim Tiſchlermeiſter Schimpfke. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Ich bin entſchloſſen, das mir eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrige Ritter» Gut Coernitz, 1 halbe Meile von Tra⸗ 
chenberg entfernt, welches uͤber Winter 230 Schfl. alt 
Breslauer Maaß ausfät, 700 Stuͤck Schaafe und 


20 Stuͤck Kühe hält, auf 9 Jahre von Johanni d. J. 


ab, an den Meliſtbiethenden zu verpachten, und lade 
ich Pachtluſtige zu dem auf den 23ſten Mai c. fruͤh 


10 Uhr in meinem Schloſſe zu Coernitz angeſetzten 


4 * 


Bletungs⸗Termine mit dem Bemerken ein, daß die 
Pacht⸗ Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, und 


das Gut zu jeder Zeit in Augenſchein genommen wer⸗ 
den kann. Coernitz den 18ten April 1828. 


Der Koͤnigl. Rittmeiſter und Ritterguts⸗Beſitzer 
2 En von Luttwitz. N 


— — 


Bleichen ⸗ Verpachtung. 1 
Die dem Dominio Schoͤnfeld bei Conſtadt ‚gehörige 


\ 85 e Bleiche dafelbſt, mit dazu gehörigen 


rundſtuͤcken und Inventario, ſoll, da fie zu Wei⸗ 
nachten 1828 pachtlos wird, anderweit auf die 3 Jahre 
1829 1830 und 1831 verpachtet werden. Pachtlu⸗ 


ſtige wollen ſich den aaſten Mai d. J. auf dem daſigen 


Katie einfinden, und haben unter Sicherſtellung 

— a Reif und Beſt⸗Gebot den Zuſchlag zu ges 
fe Verpachtung. 

Dan Künfeige Jehan an iſt die Milchpacht bel dem 

— arſchwitz bei Liſſa offen, wozu ſich 

ionsfaͤhige Milchpaͤchter daſelbſt melden können, 


Sceegeeeceeeeeeeeee 
Concert - Anzeige, Kar 
Das unterbrochene Opferfest. $ 
$ grosse heroisch-komische Oper von P. Winter, $ 
$ wird der akademische Musik - Verein künfti- $ 
$ ge Mittwoch den 14. Mai, als: Concert mit $ 
$ stark besetztem Chor und Orchester, in dem $ 
$ Musiksaale der Universität aufzuführen die 
Ehre haben, Einlasskarten à 15 Sgr. sind in $ 
$ den Kunst- und Musikhandlungen der Her- 8 
$ ren. Förster und Leuckart, so wie des $ 
$ Abends an der Kasse zu haben. Das Nähere $ 
. werden die Anschlagezettel besagen. 8 
N Die Vorsteher des Vereins: 
$.. 


oo 


$ 
Seidelmann. Gyrdt. Forche. $ 


DBIS 


Bed. 1 Kthlr. 
Joh. Milton's verlornes Paradies. Aus 
dem Engl. neu uͤberſetzt von F. M. Bruckbraͤu. 
6 Bochen. 8. geh.. 1 Athlr. 

Sur die Herren Tiſchſer i 
ſind fertig verſilberte Holz⸗Arbeiten zum Bedarf der 


Dekorationen der Saͤrge in ganzen und halben 


Satzen jederzeit vorräthig und zu de ichſt a 
ligſten Preiſen zu haben, bei 9 möglich ar 
uͤbner & Sohn, 
in der Berliner Lakirfabrik und Eiſenguß⸗Waa⸗ 
ven» Niederlage, am Ringe No. 43. neben der 
Naſchmarkt⸗Apotheke. 


Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart. 
I. 8. Bach, Messa quatuor vocibus cantanda 
 somitante Orchestra N. a. 2 Rthlr. 5 Sgr. — Mo- 
zart, Cantate N. 10, Mächtigster Heiligster! für 
4 Singet. im Clavier -Auezuge v. Zulehner 25 Sgr. 
— Die Chorstimmen dazu 18 Sgr. — C. K. 12 bel. 
Tänze der Familie Casorti au 4 H. Meissen 174 Sgr. 
— Häuser, 3 Polon. p. Pf. Oe. 5. 64 Sgr. — 
Zschiesche, 6 Polon. f. Pf, 44 Sgr. — Müller, 
musikal. Blumen-Kranz ar Jahrg 1s H. 15 Sgr. — 
Derselbe, der Lehrmeister im Orgelspiel, beim 
öffentlichen Gottesdienst op. 2. iste Abtheilung 
20 Sgr. — Berr, Var, p. Basson av. Orch. ou Pf. 
Oe. 36. 2 Achlr. 10 fgr. — Blatt, Adagio p. Polon, 
p- P. av. Orch. 1,Rthlr, 23 Sgr. — Bonjour, 
3 Quat. P. 2 Viol, A. et Vlie, N. 1. — 3.4 1 Kchlr. 
25 Sgr. — Küffner, Quat. p. 2 Viol. A, et Vlle. 
Oe. 178.1 Rthlr. 18 Sgr. — Rossini, 5 gr. Quat. 
conc, p. 2 Viol. Ag et VIle. N. 1. — 6. 4 1 Rthlr. 
10 Sgr. — Speeth, 5 Quat, cone. p. 2. V. A. ei 
Vlle. Oe. 102. N. 1. — 3. à 1 Rchlr. 204 Sgr. — 
Bohrer, gr. Trio brill. p. Pianof. Viol. et Vile. 
Oe. 39. 2 Rthlr. 24 Sgr. — Rummel, le pet, Tam- 
bour, Marche av. Var. et Bond. 4 4. m. Oe. 63. 
1 Rithlr, 10, Sgr. — Tulon, Intr. et Rond, p. Flüte 
av. Pianof. Ge. 49. 1 Rthlr. 6 Sgr. — Derselbe, 
Intr. et Var, conc. p. Pianof. et Flute 1 Rthlr. 2 Sgr. 
— Beck, Ouvert, p. Pianof. 16 8gr — Grosheim, 
Erheiterungen für die Jugend 5s H. enth.: 6 Lie- 
der nebst 1 Canon für Schulen und häusliche Zir- 
kel 5 Sgr. — Walse d' Odeon de Munic à 2. et 


A 4. m. p. Stenzer 21 Sgr. — Häuser, musikal. 


Lexicon 18. B. 20 Sg, — Musikalische 
Schnellpost, ein Monatsblatt für mitt- 
lere Pianoforte - Spieler 2ter Jahrgang. 
12 tes H. 10 Sgr, — Subser. - Preis 5 Sgr. 
— Aueh wird auf den Zten Jahrgang 
p. 2 Rthlr. noch Subscription ange- 
„ none ö 


FFF 
JJ 8 3 
Ganz vollſaftige füge Apfelſinen, empfing eben 
Fund oſferirt ſoiche billiger als bisher, der Italie⸗ 
niſche Fruͤchte⸗Haͤndler A. Knauß, 
8 RER aam Kraͤnzelmarkt No. 1. 
FFC 


EEE 


N * 


Mineral- Brunnen - Anzeige. 
Langenauer Brunnen, der den 6ten 
d, M. geschöpft worden ist, erhielt ich ge- 
stern, 80 wie alle andere Arten Brunnen von fri- 
scher Schöpfung offerirt zu billigen Preisen, ver- 
bunden mit reeller Bedienung 
in der Specerei- Waaren- und Thee -Handlung 
Simon Schweitzer seel. Wwe. 
Ros markt- Ecke im Müblhoff, 
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CCC ² UU N 
le Modes und us ſchuftt⸗Waaren⸗  * 
Handlung d 
Salomon Prager junior 
8 Naſchmarkt Nro. 49. 
beehrt ſich hierdurch den Empfang der neuen 
Waaren von der Leipziger Meffe erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Unter diefen zeichnen ſich be⸗ 
ſonders die ſchoͤnſten Shawls und Umſchlagetuͤ⸗ 
cher, ſowohl in aͤchtem Ternaur, Thibet, als 
auch in allen andern Gattungen Franz., Engl. 
und Wiener Fabrikation als aͤußerſt billig aus. 
Eben ſo die neueſten Sommerzeuge zu Damen⸗ 
Kleidern in Palmgriennes, Indiennes, Nava- 
rines, Chinois, Brillantine, wie auch vorzuͤg⸗ 
7 lich ſchoͤne bunte Muſſelins, Leinewand und bunte 
3 Cambrics in den neueſten und ſchoͤnſten Muſtern 
* wie ſolche nur auf der Meſſe zu finden waren. 
Desgleichen mehrere ganz neue Meubles ⸗ Zeuge 
in Wolle und Seide, die nur bei mir zu haben 
ſind. Auch ; 
für Herren 
die allerneueſten Zeuge zu Beinkleidern, Weſten, 
Cravatten und Prap d’ete, das ſchoͤnſte zu Herren⸗ 
Roͤcken zum billigſten Preiſe. 


CCC 


NN KN N. 


KKH EN KE KN aka N 


Hk sk ak TMN E NEN K 
lee lc eee. 


* 


i Anz eig e. 

J. J. Konde, vormals C. G. Langenberg, 
Strohhutfabrikant in Breslau (am großen Ringe en 
der Seite des Naſchmarkts im halben Monde No. 5 .) 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publikum mit einem geſchmackvollen Waaren⸗Laager 
der neueſten Facons in Stu hhuͤten, italieniſchen aͤch⸗ 
ten Florentiner Damen⸗, Maͤdchen⸗ und Kinderhuͤ⸗ 
ten, wie auch alle Sorten Blumen. Auch werden alle 
Arten Strohhuͤte zum Waſchen und in mehrern Far⸗ 
ben zum Faͤrben angenommen, und nach der neueſten 
Facon geſchnitten. Auch zeige ich an: daß ich mei⸗ 
nen Hausladen bei Herrn Prager, ſeit 1826 aufge⸗ 
geben habe. i 
55 Some 
Bei Uebernahme des Gaſthöfs zum gr 
nen Baum, in Zuͤllichau in der Neumark, 
empfehle ich mich allen Reiſenden ganz 
ergebenſt. > Moritz Muller. 

Rz URS, 

Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand Handlung, Parade⸗ 
platz Nro. 4. hat für auswärtige Rechnung, noch ein 
Sortiment bunter Zuͤchen und Inlet⸗ Leinwandte, 
Marquiſen und Matrazen⸗Drillige, alles rein leinen, 
wie auch eine Parthie guter Futterzeuge, beſtehend in 
6/4 und 7/4 breite Kittens, Farbeleinwandte und rich⸗ 
tig 6/4 breite Parchende, zum Ausverkauf in Com⸗ 
miſſion übernommen, wodurch dieſe Artickel zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen abgelaſſen werden koͤnnen. 
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# VerforgungssCommiffionssAnfte 

* für Oekonomie, Handlung und 

1 ſaͤmmtliche Kunſtgewerbe. 

r akettakakaakak ak atokatekakgtokakaekckikk 
Aufgemuntert durch den Beifall, welchen die bereits 
vor mehrern Jahren von mir hierorts eingerichtete 

armazeutiſche Verſorgungs A n⸗ 
alt ſowohl in Schleſien, als in benachbarten Pros 
dinzen gefunden hat, und in Folge vielfeitiger, an 
mich ergangener Anfragen und Aufträge, beſchaftige 

mich vom heutigen Tage an, nun au 5 
1) Mit Unterbringung und Zuwei⸗ 

fung von Eleven, zur Erlernung 

der Landwerthſchaft. 15 

2) Mit Unterbringung und Zuwei⸗ 

"fung von Eleven, zur Erlernung 

der Handlung. 3 

3) Mit Berforgung und Nachweiſung 
von Lehrlingen für die ſämmtli⸗ 

chen Kunſtgewerbe. 

4) Mit Verſorgung und Nachweiſung 
von konditionirenden Handlungs⸗ 
Verwandten. a N 

5) Mit Nachweiſung und Unterbrin 
gung von konditionirenden Oeko⸗ 
nomen. 

Alle von mir zu bewirkenden Verſorgungen 
oder Anſtellungen erfolgen auf die, von Aus⸗ 
waͤrtigen poſtfrei einzuſendenden Aufträge, denen 
ich die erforderlichen Zeugniſſe u. ſ. w. in 
getreuer Kopie zur Einſicht beizufügen bitte, 
für ein, verhaͤltnißmaͤßig hoͤchſt billig ge 
ſtelltes Honorar. 5 
Mit den Nachweiſungen ſämmtlicher, 
hier aufgefuͤhrter Subjefte, wird den 
Herren Gutsbefitzern und Pächtern, Kauf 
leuten und allen übrigen Lehrherren, ohne 
Anfpruch auf ein Gratial, ſedoch unter 

orausfetzung eines koſtenfreien Brief⸗ 

wechſels, gedient. ö 
Den hochachtbaren Bewohnern der Hauptſtadt, ſo wie 

denen der ganzen Provinz, empfehle ich aufs angelegent⸗ 

llichſte mein, dem Beduͤrfniß und der Bequemlichkeit fo 
vieler Stände gewiß entſprechendes Unternehmen zu ge⸗ 
neigter Beruͤckſichtigung, und ohne vorliegende Ankündi⸗ 

Be pomphaften Verſprechungen ſchließen zu wol⸗ 

u, fuͤge ich nur noch die aufrichtige Verſicherung hinzu: 

daß ich jeden eingehenden Auftrag aufs thaͤtigſte, 


NK 


© 


reellſte und mit der von mir vorauszuſetzenden Sach⸗ 


keuntniß zu vollziehen, bemüht ſeyn werde. 
\ Breslau = ae Mai 1828. ö f 
F. W. Meiſter, vormaliger Apotheker 
8 und Gutsbeſitzer. 
Wohnung: Urſuliner⸗ Straße No. Ir, 
2 Treppen hoch. 


No. 48. zu mel 


$ 
$ 


„ Geer eee 


epert et Teichfiſch 


am-Ringe zu den 7 Kurfuͤrſte 
ee es, 


7 


§ beehren ſich anzuzeigen: daß ſie ihre 
Ausſchnitt⸗ & Modewaaren⸗ 
| Handlung N 
§ wieder mit dem Neueſten und Geſchmack⸗ 
8 0 ollſten, was die Leipziger Meſſe nur in dieſem 
Fache darbieten kann, reichlich aſſortirt haben, 
Wenn ſchon Güte und Schönheit der ans. 
gekommenen Waaren, Aufmerkſamkeit vers 
dienen, ſo hoffen ſie beſonders, ſich der Zufrieden⸗ 
§ heit derjenigen hoch verehrten Damen und 
Herren, welche dies beruͤckſichtigen, nicht min⸗ 
$ 19 90 e Prob ole en ö Sie 
empfehlen daher wiederholt zu geneigtem 
8 Wohlwollen. ee eee, 
SSS eee 
Alen m HERRN K en n ER 
Alle n ehrten Kunden und Abnehmer 
und außerhalb Breslau, zeige hierdurch n 
daß heute wiederum r des 
ganz aͤchten Koͤllniſchen Waſſers (Eau de Cologne) 
angekommen, und empfehle ſolches zu geneigter Ab⸗ 
nahme. Breslau den roten Mai 188. 
Die Haupt » Niederlage des aͤchten Koͤllniſchen 
Waſſers von Fr. Maria Farina in Köln a. Rhein. 
„W. G. Schneegaß, 
Roßmarkt und Oberamtsbruͤcken⸗Ecke No. 14. 
Geſuch nach Eicheln. 5 
Wer Eicheln zu erlaſſen hat, beliebe ſich im Callen⸗ 
bergſchen aue e e Nicolai⸗Straße 
en. 3 
i ar 
Alle Gattungen Bleiweis, welches wir in Nieder⸗ 
lage haben, e wir zu den billigſten Preiſen. 
G. Oeffeleins Wwe. & Krems 
Carls ⸗Straße No. 14. 


Saamen⸗ Anzeige. 
Knoͤrichſaamen, franz. Luzerne, rother und 
weißer Kleeſaamen, Leinſaamen, engl. und 
franz. Raygras, Honiggras, Esparzette nebſt 
allen Feld⸗ und Garten Sämereien von letzter 
Erndte, ſind billigſt zu haben, bei f 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe No. r. 


ao 


A n. z e i g e n 

Daß ich, im Maaßnehmen, Zuſchneiden und Ver⸗ 
fertigen aller Damen⸗Bekleidung nach der neueſten 
Form, bei mir und außer dem Hauſe, Unterricht er⸗ 
theile, auch Kleidungsſtuͤcke zuſchneld e und hefte für 


die, welche ſich dieſe ſelbſt fertig machen wollen. 


Anna Sterzel, Albrechts⸗Straße No. 40. 


RR er 
* Aecht breit . Nanquin 
=: a 2 Niblt. 5 
VCC 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: 
i die Tiſchzeug⸗ und Leinewand⸗ Handlung 
von Carl Guſtav Jäger 
Ohlauerſtraße Nro. 4. im goldnen Loͤwen. 
i Ertlärung 8 ; 

Ich erklaͤre hiermit öffentlich: daß ich alle, die mir 
um Umfaͤrben übergebenen Kleinigkeiten, nur gegen 
Zuräckgabe des darauf gegebenen Zeichens, einzig 
und allein den Ueberbringern des Zei- 
chens einhaͤndigen und uͤbergeben kann. 

Breslau den Iren May 1828. 
— F. Aug. D i e tz E. : 
A n i f 
Die bekannten wößlſchweckenben marinirten Pom⸗ 
merſchen Bratheringe, ſind das Stuͤck mit 1 1/2 Sgr. 
zu haben, bei F. W. Neumann, N 
ö in 3 Mohren am Bluͤcher⸗ Platz. 
BG Ta —. TR a ee RT 1 
2 Einladung. 

Zur Einweihung meiner neu erbauten Kegel⸗ 
bahn, lade ich heute den raten d. M. alle verehrten 
Goͤnner und Freunde ein und bitte um guͤtigen Beſuch. 

RR Zahn, Coffetier, RE 
AR - Gartenftraße und Teichgaſſen⸗Ecke. 

Sa . 
zur sten. Klaſſe 5ſter Lotterie (Ziehung den ızten 
Na und Looſe 785 gten Lene Lotterle, find für 
Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 

5 H. Holſchau der aͤltere, 

Reuſche⸗Straße im gruͤnen Polacken. 
= Eottewie > Angeige, 

Mit Kauf⸗Looſen zur sten Hlaſſe szter 
Klaſſen⸗kotterie, deren Ziehung den ızten Mai 
ihren Anfang nimmt, fo wie mit Looſen zur gten 

Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich 
n Friedrich Ludwig Zipffel, 
in goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 
ier EH NEE 
Ein unverheiratheter Jaͤger, welcher zugleich Be⸗ 
dienung und etwas Gärtnerei verſteht, kann bald ein 
Unterkommen finden. Wo erfaͤhrt man bei dem Haupt⸗ 
Adminiſtrator Bobertag zu Schmellwitz bel 
Schweidnitz. f ö 
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toofen-Dffere. 

kam zur Sten Klaſſe 57ſter Lotterie, em⸗ 
pfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 

Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 
Lehrlings⸗Gefuch. 

Ein Friſeur, wuͤnſcht einen jungen Menſchen in die 
Lehre zu nehmen. Das Naͤh 
No. 50. im Gewoͤlbe. 

Unterkommen⸗Gefuüch. 

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann wüͤnſcht 
als Hauslehrer unter billigen Bedingungen ein baldiges 
Unterkommen. Das Nähere zu erfragen beim Herrn 
Proͤl, Univerſitaͤts⸗Platz No. 18. 

Anzeige. RE 

Ein weiß und braun getiegerter langhaͤriger Hüh⸗ 
nerhund, Kopf und Behänge braun, hat ſich verlau⸗ 
fen, wer denſelben in No. 18. am Ringe abgiebt, er⸗ 
haͤlt eine angemeſſene Belohnung. 3 

Vermiet hungen. 

In Nro. 38. am Ringe im goldnen Anker, iſt die 
erſte Etage zu vermiethen und entweder zu Johanni 
oder Michaeli zu beziehen. Naͤhere Auskunft daſelbſt 
im Lotterie -Comptoir. 5 
— ——— — 

Zu vermiethen und Term. Michael zu beziehen, iſt 
auf dem Bluͤcherplatz eine 
von 5 Stuben nebſt Zubehoͤr, mit auch ohne Stallung 
und e ene Naͤheres Nicolaiſtraße No. 21. im 
Specerei-Gewoͤlbe. 


Vohnungs⸗Anzeige. Zwei Stuben nebſt Zu; 


behoͤr, ſind auf der Nicolai⸗Straße im grünen Loͤ⸗ 
wen zu vermiethen und auf Johanni zu beziehen. 


Zu vermiethen find den Wollmarkt uͤber zwei freund⸗ 


liche meublirte Zimmer, zuſammen oder einzeln. Para⸗ 


des und Bluͤcher⸗Platz⸗Ecke, vorn heraus Nro. 11. 
drei Stiegen rechts. i i 

F 90060909 9900080980 8888888868 
2 Ein aus mehrern Piegen beſtehendes Handlungs; 2 
$ Local am Roß markt, iſt fogleich oder zu Johann 


Din vermietben und Näheres Bluͤcherplatz Nre. 10. * 
in erfahren. 


1 9 
229090806090069900680600000000000069900000008 
0. 9929209009090000908 


Zu vermiethen find den Wollmarft über; 2 freunde 
Das Nähere beim Elgenthuͤmer, Eliſa⸗ l 


liche Stuben. 
bethſtraße No. 5. 


Setreide⸗ Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 10. Mal 1828. 4 
Haoͤchſter: 2 Mittler: ber Niedrigfier: +. 

Weißen 1 Kthlr. 28 Sgr. Pf. — 1 Kehle 25 Sgr. Pf. — Hr Nible. 22 Sgr. pf. 
Gesten 1 Ktbie. 20 Sgr. Pf. — 1 Nehle. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Rift 11 Sgr. 9 
Gerſte 1 Nehlr. 10 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 7 Sgr. 3 Pf. — 1 Athlr. 4 Sgr. z 2 
Hafer Kthlr. 29 Sgr. ⸗ Pf. — + Ahle. = Sgr. pf. — + Ab z Sgr. + M. 


Dieſe Zeitung erſcheint mir 
= Kornfchen 


usnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilgelm Sottlieo 
uchhandlung und iſt auch auf allen Konig! Poſtaͤmtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr, Ku niſch. 


ere Schweidnitzerſtraße 


ſehr freundliche Wohnung 
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